
 

Sicherheitsvorschriften 

• Den Anweisungen des Personals ist Folge zu leisten 

• Die Beurteilung der nötigen Voraussetzungen jedes Benutzers für die Zipline Annaberg erfolgt 

auf eigene Gefahr 

• Jeder Benutzer wird mit Hilfe einer Einschulung über die Sicherheitsvorschriften (besonders die 

Körper-Haltung während der gesamten Fahrt) aufgeklärt 

• Jeder Benutzer hat eine Einverständniserklärung zu unterzeichnen 

- bei Kindern bis 15,99 Jahre muss die Einverständniserklärung von einem 

Erziehungsberechtigten unterzeichnet werden 

• Während der gesamten Benützung der Anlage gilt striktes Rauch- und Alkoholverbot 

• Jegliches Hantieren mit offenem Feuer bzw. glühenden Gegenständen ist auf der gesamten 

Anlage strikt verboten 

• Fahrgäste dürfen keine Gegenstände, z.B. Bonbons oder Kaugummis, während der Fahrt im 

Mund haben -> Achtung Erstickungsgefahr! 

• Benützung nur mit geschlossenem Schuhwerk, das eine gute Standsicherheit bietet und mit 

rutschhemmenden Sohlen ausgestattet ist 

- Schuhe müssen rundum geschlossen sein und dürfen nicht hinunterfallen können 

(nicht gestattet -> offene Sandalen, Stöckelschuhe, ...) 
• Vom Körper weghängende Gegenstände, wie beispielsweise Schals, Bänder, lose Gürtel, lose Jacken oder Pullover, Rucksäcke und Taschen dürfen nicht auf die Fahrt 

mitgenommen werden (außer sie können in der Kleidung verstaut werden, wenn sie einen sicheren Halt in dieser finden) 

• Lange Haare müssen zusammengebunden und versorgt werden 

• Lange Bänder an der Kleidung sind in dieser sicher zu verstauen 

• Bei Taschen an der Kleidung, die an den Gurten anliegen, dürfen keine festen oder spitzen Gegenstände enthalten sein. Auch Schmuck oder Kleidungsstücke mit harten 

Spitzen oder ähnlichem (Knöpfe, Gürtelschnallen, usw.) sind davor abzulegen  

- Achtung! Verletzungsgefahr! Gurte liegen nicht vollständig am Körper an 

• Ohreinsätze (Kopfhörer, Hörapparat usw.) und Schmuck können Schürf- und Schnittwunden verursachen! --> vor der Fahrt ablegen! Jegliche Haftung ist ausgeschlossen 

• Personen mit einer Brille müssen überprüfen, ob die Brille einen festen Sitz am Kopf hat. Gegebenenfalls ist die Brille mittels eines Gummibandes zu befestigen 

• Achtung starkes Magnetfeld in den Seilrollern 

- Abstand zu elektrischen Geräten, Uhren, Eisen, Herzschrittmachern und Speicherkarten mind. 0,5m 

• Jeder Gurt bzw. Seilroller darf nur von einer Person gleichzeitig verwendet werden 

• Die Ausrüstung ist mit absoluter Sorgfalt zu behandeln. Für mutwillige Beschädigung haftet der Nutzer. Die Ausrüstung  

muss vollständig und unversehrt an der Sessellift Talstation abgegeben werden.  

•  

 
 

Benutzerregeln  
 

Voraussetzungen für die Benutzung der Zipline Annaberg: 

• Größe: 120 cm - 210 cm 

• Gewicht: 30 kg - 125 kg (inkl. Bekleidung) 

• Mindestalter 8 Jahre 

- Kinder bis 15,99 Jahre, nur mit 

Einverständniserklärung des Erziehungsberechtigten 

• Gesundheitliche Eignung 

 

• Geeignete Kleidung (festes Schuhwerk,  

keine losen Kleidungsstücke) 

• Persönliche Angaben (Größe, Alter, 

Gewicht, Kontaktdaten) müssen 

bekannt gegeben werden 
 

Folgenden Personen ist die Benutzung der Zipline Annaberg untersagt:  

• Personen, die die o.a. Voraussetzungen nicht erfüllen 

• Personen  

- mit Wirbelsäulen -oder Gelenkproblemen 

- mit Herzkrankheiten, starker Kreislaufschwäche oder zu hohem Blutdruck 

- mit Herzschrittmacher oder anderen lebenserhaltenden Geräte 

- mit sichtbaren körperlichen oder psychischen Problemen 

- die sich in der Schwangerschaft befinden 

- die vor kurzem eine Augenoperation hatten 

- die unter Krankheiten leiden, die sich durch die Benützung verschlimmern könnten 

• Blinde Personen ohne qualifizierte, zugelassene Begleitperson 

• Personen, die dem Personal nicht Folge leisten 

• Personen unter Einfluss von Drogen (z.B.: Alkohol, Medikamente oder dergleichen) 

• Personen mit unzureichender Sehkraft oder deren Brille keinen festen Halt findet 

• Personen, die in ärztlicher Behandlung stehen oder die durch ihre Krankheit(en) keinen Sport ausüben dürfen bzw. im Alltag eingeschränkt sind  

(im Zweifelsfall ist die Tauglichkeit mit dem behandelnden Arzt abzuklären) 

• Personen mit körperlichen Behinderungen, die keine sichere Unterbringung im Hängegurt finden bzw. in Ihrer Bewegung zu stark eingeschränkt sind  

(Standfestigkeit, Notabstieg, usw.) 

 


